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BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN HPTM. KONRAD III.

FRANKREICH

A

ZURLAUBEN,

Seinen Brief habe die Mutter [Eva Zürcher ] über einen Boten aus

Freiburg erhalten und daraus ersehen , "als solle herr [Kaspar]



Wyssembach , und Michel Muosli uff üch ein Wechsselbrief umb et-

lich 1000 fr . Zu Parys Zu Zalen , machen lassen , empfangen " . Dar

aufhin habe Weissenbach an der vergangenen Zurzachermesse den

Nicolas Passavant , Kaufmann von Basel , beauftragt , demjenigen,

welcher den Wechselbrief in Paris vorweise , 1000 franz . Kronen

zu erlegen . Dieser habe versprochen , sobald er , Beat , den Wech¬

sel anerkennen werde , wolle er der Mutter , worüber diese sehr

froh sei , das Geld überschicken . Er möge sich daher umgehend
dazu äussern.

Beiliegendes Schreiben habe er in den vergangenen Tagen erhal¬

ten . Demnach habe der franz . Ambassador [ Robert Miron ] seit
seiner , Beats , Abreise keine Neuigkeiten [ aus Zug ] mehr vernom¬

men .

Zu Gesandten der kath . Orte [ auf den Beitag der III Bünde in

Chur ] seien von [der Landsgemeinde in ] Zug - wider deren Willen

[Beat Jakob ] Frei und Ammann [Ulrich ] Hegglin ernannt worden.

Diese seien nun schon mehr als 14 Tage weg.

Schultheiss [Jakob ] Sonnenberg lasse ihn grüssen . Dessen Mei¬

nung nach solle - sofern die Pensionen nicht bald ausbezahlt

würden - "die Reys In Franckhrych in khurtzem ein fortgang ne-
men " .

Dem Brief von Hptm . [Lukas ] Brenneisen könne er entnehmen , was

in Deutschland Neues vor sich gehe.
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